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Karlsruher i t u u g.

Nr . 36. Montag , den 5. Febr . 1821 ^

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 2 . Sitzung am 18 . Jan .) — Baiern . --- Sachsei »

— Frankreich . (Pairs - und Dexutirtenkammer .) — Italien . (Neapel . Florenz Venedig .) — Destrcich.

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs deS Protokolls
der 2 . Sitz , am lö . Jan . Der kdnigl . baieri -

sche Herr Bundestagsgesandte , Frhr . v . Aretin : Nach
der bisherigen Geschäftserfahrung habe » sich bereits öf¬
ters die Fälle ereignet , daß man sich die in den Bundes¬

staaten geltenden Gesetze , deren Einsicht bei einzelnen
Veranlassungen nothweudig war , nur mit Weitläufig¬
keiten und Zeitverlust verschaffen konnte . DieS Bcdürf -
niß zeigt sich an , häufigsten hei Bearbeitung der Rekla -
malionSfälle , und eben so istnach der beschlossenen
Einrichtung im Austrägal - Verfahren , die Kenntniß
fämmtlicher , in den verschiedenen Bundesstaaten eiliger
führten Gerichtsordnungen der Bundesversammlung fast ,
unentbehrlich Ich glaube daher auf die Nothwcndig -
kcit aufmerksam machen zu müssen , daß uns diese nö -
thigeu kMlfsmitttl baldmöglichst verschast werden möch¬
te» . Hierzu kann man vorzüglich auf zwet Wegen ge¬
langen , durch den Buchhandel und unmittelbar durch
die Negierungen stlb -r . Die auf den Ankauf sich erge¬
benden Koste » wurden der gemeinschaftlichen Kasse keine
sehr bedeutende Last verursachen . Die unmittelba¬
re Mitrh iluag von den Regierungen wurde auch diese
ersparen , und eine richiigere und vollständigere Samm¬
lung hoffen lassen . Unter emer zwekmäsigen Ausschei¬
dung können vielleicht beide Wege am füglichsten ver¬
bunden werden . Ich erlaube wir daher , den Vorschlag
zu machen , daß man l ) durch das hiesige Oberpostamt
sä, -amtliche in all . » Staaten des deutschen Bundes er¬
scheinend , u Gest ; uao Regierungsblätter , durch welche
die Verordnungen zur offiziellen Kenntnis ? gebracht wer¬
den , von dem laujvndcn Jahre anfangend , sich ver¬
schaffe ; 2) an samuusiche Regierungen durch die Bun -
desiagsgesandlschaften die Bitte stelle

'
, daß sie baldmög¬

lichst vollständige Exemplarien der gegenwärtig in jedem
Bm . desstaate geltenden bürgerlichen Gcs . zbücher und Ge¬
richtsordnungen wittheil . >r möchten . Selbst die Straf -
gesezbücher können manchmal zur Einsicht nothwcudig
Werden , und sehr wünscheuswerlh wäre es , da , wo ge-

sezliche oder halboffizielle Kommentare über die Rechts -
bücher bestehen , auch diese zu besitzen . Würden dann
noch die in den meist »» Staaten vorhandenen Sammlun¬

gen von Landesverordnungen und systematischen Hand¬
büchern , ferner die Gesez - nnd Regierungsblätter von
den Jahren löOO bis 1326 - einsthließstch , endlich die ge -
drukten landständischen Verhandlungen beigefügt , so
würden die Hilfsquellen vermehrt , und man sich zu verdop¬
pelten Danke verpflichtet fühlen . 5) Sämmtliche Werke
wären in der Bibliothek der Bundesversammlung auszu¬
stellen , und in vorkommenden Fällen an die derselben
bedürfenden Bundeäragsgesandten , gegen Bereinigung ^
zum zeitlichen Gebrauche abzugcben . Unter einhellig «
Zustimmung zu diesem Anträge wurde beschlossen :
1) daß sämmtliche in den Staaten deck deutschen Bundes
erscheinenden Gesez - und Regierungsblätter , durch wel¬
che die Verordnungen zur offiziellen Kenntniß gebracht
werden , von dem laufenden Jahre ansangend , durch das -

hiesige Oberpostamt zu bestellen , und die Bundeskanzlei¬
kasse zur Bestreitung dieser Auslagen zu ermächtigen ; ,
sodann 2) an sämmtliche Regierungen durch die Bmr -
destagsgcsandtschaften die Bitte zu stellen sey , Saß sie
baldmöglichst vollständige Exemplarien der gegenwärtig ,
in jedem Bundesstaate geltenden bürgerlichen und penr -
kichen Gesizbüchcr , dann der Gerichtsordnungen , etwa
auch der gesezlickwn und halhoffiziellen Kommentare über
die Rechtsbücher , mittheiken möchten ; die Bundesver¬
sammlung würde es überdies mit besvnderm Dank er¬
kennen , wenn die Regierungen noch die in den - meiste »
Staaten vorhandenen Sammlungen von Landesverorö -
nungcn und systematischen Handbüchern , ferner die Ge¬
st ; - und Regierungsblätter von den Jahren iZsv bis
1320 cinschliessend , endlich die gedrukten landständischew
Verhandlungen hinzufügen wollten . 3) Sämmtliche
Werke wären dereinst in die Bibliothek der Bundesver¬
sammlung aufzuftellen , und in vorkommen .de« MD ««
an die derselben bedürfenden Herren BundestagsgesirndtkN
gegen Bescheinigung abzugeben .

(Fortsetzung fofgt.I
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B a i e r n .

Die Eos schreibt uncerm 1 . Febr . : „ Oeffentliche
Blätter haben die in der Eos enthaltene Nachricht , in
Beziehung auf die Anordnung deS kön . Ministerraihs ,
diesen ganz irrig als eine oberste Justizbehörde angege¬
ben , welche in Daiern ohnedem besteht. Der königl .
Ministerralh ist nichts anders alv die Versammlung der
königl . Staatsminister , das Gesammtministettum , in
welchem Gegenstände zum Vortrage kommen , welche
Se . Maj . der König zur gemeinschaftlichen Lerathung
geeignet erklären . Üebrigens sehen wir uns zugleich ver¬
anlaßt , die uns zugesendeten , und in der Eos Nr . 8
mitgetheiltcn Angaben wegen Herstellung der Landräthe
und gänzlicher Trennung der Polizei von der Justiz da¬
hin zu berichtigen , daß der Einsender dieser Nachricht
statt von einer Lerathung der erwähnten Gegenstände ,
voreilig von Beschlüssen sprach , welche offiziell ohne¬
dem nur auf offiziellem Wege zur allgemeinen Kennt -
uiß und Darnachachtung gebracht werden . Was ins¬
besondere die Trennung der Justiz von der Polizei be¬
irrst , so soll diese zwar in dem Jahre l8sj bei dem kön .
Ministerium deS Innern zum Vorträge gekommen seyn,
keineswegs aber in dem kön . Staatsrathe . Dieses zur
Berichtigung allen fall siger Mißverständnisse und irriger
Ansichten ."

Königreich Sachsen .
Privatnachrichten aus Dresden vom 2y . Jan . in öf¬

fentlichen Blättern sagen : Man erwarte daselbst näch¬
stens den König von Preussen auf seiner Reise nach Lai¬
bach. ( BlS zum 27 . Jan . waren Se . kön. Maj . noch nicht
von Berlin abgereisel .)

Frankreich .

Pa ris , den 1 . Febr . Die Kammer der Pairs hat
gestern ihre Berathschlagungen in Betreff der Verschwö¬
rung vom ly . Aug . fortgesezt . — Die Deputirttnkam -
mer hat gestern in öffentlicher Sitzung wieder verschiede¬
ne Berichte ihrer Petitionskommissron angehört , und sich
bann in emen geheimen Ausschuß gebildet , um über den
Entwurf einer Adresse an den König zu berathschlagen .
Diese Adresse wurde in der Gestalt , in welcher sie durch
die zu ihrer Entwerfung niedergesezte Kommission vorge¬
schlagen worden , mit einer großen Stimmenmehrheit
angenommen , und unmittelbar darauf durch das . Loos
eine große Deputation zur Ueberreichung derselben er¬
nannt . Unter den vorgetragenen Petitionen erregte
besonders eine die Aufmerksamkeit und oft auch das La¬
chen der Kammer . Ein gewisser Rivet - Goffrenet ver¬
langt die Zurükerstatlung von kostbaren Effekten , die
ihm zu Lyon , zu Rouen rc. vorenrhalten werden
sollen , und sucht zugleich seine Person höchst wichtig zu
machen ; ohne ihn , sagt er , neben manchem andern
tollen Zeuge , würde die Kammer nicht die Nation re -
präsentinn , Md nicht das Organ kr Franzosen seyn,

ihm gebühre wenigstens Schuz vor den Mördern der
Nivets , vor den Feinden der Lilien , Frankreichs und
des ganzen menschkchea Geschlechts . Die Kommission
glaubte die Tagesordnung Vorschlägen zu müssen , die
zulezt auch angenommen wurde , obgleich der Lepu -
tirke Negnvuf de Vams mit Leidenschaftdagegen sprach.ES war vorzüglich Labourdonnaye , ver in der vor¬
gestrigen Sitzung der Dep mrienkammer , wegen deS
langen Ausbleibens des Adresse. Entwurfs , einige heftige
Aeusserungen thal . Der Entwurf der Adresse , sagte er
unter andrrm , ist der Kammer noch nicht mitgetheilt
worden , weil bei einer Konferenz mit den Ministern man
für nölhig erachtete, gewisse Abänderungen an der Adresse
zu machen , welche die Kommission daher vornehmen
mußte . Ich bin übrigens der Meinung , daß bei einem
solchem Vorfälle die Adresse der Kammer an den König
wohl etwas scharf gegen die Minister verfaßt seyn dürfte ,da es der Fehler der Verwaltung seyn kann , wenn neue
Frevelthaien gegen den Souvecain und Frankreich be¬
gangen werden . Üebrigens kommt es mir sonderbar
vor , daß eineAdresse der Kammer den Ministern listige-
theilt wird , ehe die Kammer darüber berathschlagt hat rc.

Gestern , ZI . Jan . , gegen 2 Uhr Nachmittags , hat
abermals eine Pulverexploston , und zwar in einem Gan¬
ge des SchazmlnisteriumS , der zu der Gen . Rechnungs -
dlvision führt , statt gehabt . Man fand , daß diese Ex¬
plosion von einer blechernen Büchse , welche ohgefähr 2
Pfund Pulver fassen konnte , herrührte . GlüklicherWeise
ist Niemand verwundet worden ; mehrere Thüren aber sind
beschädigt , und die nächsten Fensterscheiben zerschmettert
worden . Es scheint , daß jene Büchse größer » Schaden
hätte anrichten können , wenn das Pulver mehr zusam -

, mengepreßt gewesen wäre . Sogleich wurden die Gitter
und die verschiedenen Eingänge des Ministeriums geschlos¬
sen , und eine gerichtliche Untersuchung nahm ihren An¬
fang .

So erzählt der heutige Moniteur diese neue Frevel -
that . Die übrigen hiesigen Journale erwähnen ihrer
auch , und zum Theil umständlicher . Nach dem Jour -
naldeS LebatswarderKnall fürchterlich ; dieganze Stie¬
geschien in Flammen zu stehen ; ein hölzerner Tisch wurde
zerschmettert , und daS Feuer ergriff dessen Trümmern ;
ein Angestellter , der in demselben Augenblicke durch den
Gang gieng , wurde im Gesicht verwundet rc . Nach
dem Journal de Paris ist der Schwager des Großsiegel -
bewahrerS , der eben die große Treppe herabgrcng , von
einigen Holz - und Glassplittern getroffen worden , vhrw
jedoch dadurch verwundet zu werden .

Am ZO . v . M . hat das Assisenqericht zu Orleans
über die in die Sache der sogenannten Nationalsubscrip -
tion verwickelten Schriftsteller und Buchdrucker gespro¬
chen . Der Herausgeber deS Constitutionnel , Bidault ,
ist zu ömsuatlicher Gesängniß - und 4000 Fr . Geld¬
strafe , Foulon und Gaubert , Herausgeber der LetlrcS
Normandes , sind zu 2 monatlicher Gesängniß - und 2000
Fr . Geldstrafe , und der ehemalige Verfasser deS Jude -

Pendant , Bett , zu monatlicher Gesängniß » und 2000
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Fr . Geldstrafe verurteilt worden . Es war Mitternacht ,
als das Unheil gesprochen wurde .

Vor einigen Lagen sind die Pferde der Diligence ,
die vonLvon nach Neuville l ' Archeveque fährt , vor Meh¬

rern Mehlsäcken , die an der Landstraße standen, ^ scheu

geworden , und haben den Wagen mit sich in die Savne

gerissen . Von den in der Diligence sitzenden zwölfReisen -

den sind drei ertrunken ; die andern wurden gerettet . —

Wenige Tage zuvor war die Diligence von Marseille nach

Lyon , zwischen la Palud und Pierre Latte , von y be-

wafneten und verlarvten Räubern angefallen worden .

Siezwangen die Reisenden , sich mit dem Bauch auf die
Erde zu legen , und beraubten alsdann die Diligence ,
woraus sie unter anderm vier Goldstangen , zusammen
20,000 Fr . an Werth fanden . Den Reisenden ist kein
Schade zugefügt worden .

Nach der Zeitung von Marseille haben kürzlich in

Korsika drei junge Mädchen , wovon eins einer der ge -
achtetsten Familien in Ssiaccio angehört , sich selbst den
Tcd gegeben , um ehelichen Verbindungen , die gegen
ihre Meinungen waren , zu entgehen .

Gestern standen hi -r di « zu 5 v . h. konsolidirten Fonds

zu öl r , und di « Bankaktien zu 14S7 ; Fr .

Italien .

Am 22 . Jan . reiste die Herzogin von Floridia mit
dem größten Theile ihres Gefolges von Flvrnz nach Lai¬
bach ab . — Der von Madrid zurükkchrende neapoli¬
tanische Botschafter , Fürst von Scilla , war auf seinem
Wege durch Florenz passirt .

( Aus neapolitanischen Zeitungen bis zum ly . Jan .)
Der Prinz Regent begab sich am 17 . auf die Jagd nach
Mvndragone ; am ly . will er in Begleitung des Gen .
Degani die Festungswerke von Gaeta besichtigen , und
am 20 . nach Neapel zurükkehren . — Von unserm Mo¬
narchen hat man Nachrichten bis zu seiner Ankunft in
Udine . Zugleich verbreitet sich daS Gerücht , daß der
Duca di Gallo in Mantua angehalten worden sey . —
Das Parlament beschäftigte sich in den lezten Tagen
vorzüglich mit den Widersprüchen deS Prinzen Regenten
gegen einige der vvrgeschlagenenAbände : ungen in der Kon¬
stitution ; mit der Angelegenheit der widerspenstigen De -
pulirten von Palermo ; mit dem denunziirtin Zirkular¬
schreiben des Kardinal - ErzbischofS , und mit der begehr¬
ten Aufnahme der Kranken von dem französ . Geschwa¬
der auf unserer Rhede in die hiesigen Spitäler . — Ge¬
neral Pepe befand sich auf seiner Inspektionsreise durch
die Abruzzo

' s zulezt in Chieti . — Ein FcanzoS aus
Nantes , Namens Louis Gautral , stürzte sich , nachdem
«r sich zwei Tage beim Eremiten aufgehalten , am 1ö .
sceiMig in den brenenden Schlund deS Vesuvs . —
Gemrallieutenant Nunziante ist am 4 . Jan . von Messi¬
na zu Palermo angekommen , um den General Collelta
im Oberfehl der Armee in Sizilien abzulbsen . — Der
Kriegsminiffer hat dem Fürsten Satriano , General der
bten aktiven Division , dir begehrt« Entlassung , in Ge¬

mäßheit des treulichen Tagsbrfehls deS Regenten , be¬

stimmt abgeschlagen .
Zu Venedig ist am ly . Jan . der geschikte Schiffska -

pitän und Befehlshaber der östreich . Seemacht , Niccol »

PaSquagltv , mit Tode abgeganzen .

O « st r « i ch.

Wien , den 2Y. Jan . Die hiesige Zeitung enthält
heute folgende Kundmachung : Die Direktion der

privil . östreich . Nationalbank sieht sich veranlaßt , die

Provisionen , welche dieselbe von den Geldanweisungen
auf ihre Filialkassen in Mailand , Triest und Trient bis¬

her abgenommen hat , wegen der steigenden Frachten , zr»
erhöhen . Es werden daher vom 2Y . Jan . l. I . an , von
jedem hundert Gulden des anzuweiseuden Betrags , und

zwar , auf Mailand drei Fünftel , auf Triest ein Viertel
und auf Trient zwei Fünftel Prozent Bankvalula alS

Provision abgenommen werden . Uebrigens trit diese
Erhöhung bei jenen Anweisungen , welche von den ge¬
nannten drei Provinzkassen auf die Bankzentralkasse ge¬
nommen werden , nicht ein , sondern es hat bei diesen
bei den bisherigen Provisionen zu verbleiben . Wien ,
den 25 . Jan . rc .

Nachrichten auS Laibach vom 24 . d . melden , daß
der Duca di Gallo am 26 . den ersten Konferenzen bei¬
wohnen sollte ; es ist demnach nicht wahrscheinlich ,
daß er schon heute oder morgen , wir es hieß , nach
Neapel abgehen werde . Se . Maj . der König Ferdi¬
nand sollen eine Erklärung abgegeben haben , welche die
bisher gewählte Einleitungsark etwas verändert . Aach
zweifelt man wieder , daß Se . Maj . nach Wien kom¬
men werden .

Die theplogische Quartalschrift , in Ver¬

bindung mit mehrern Gelehrten h -umusgegeben von Dr .
Drey , Dr . Herbst und Dr . Hirscher , Professoren
der Theologie der kathol . Fakultät an der königl . Uni¬
versität Tübingen , gewinnt immer mehr Interesse . DaS
4re Quartalheft vom I . 1820 enthält , unter andern ge¬
lehrten Aufsätzen , S . 657 — 670 bei weitem das Gründ¬

lichste , was über die vielbesprochene Zölibats fa¬
che des kathol . Klerus gesagt werden kann ; und S .
712 — 725 liefert sie den in Deutschland bis jezr unbe¬
kannt gebliebenen höchst merkwürdigen Vortrag deS Mi¬
nisters der geistlichen Angelegenheiten und des öffentli¬
chen Unterrichts an Se . Maj . den Kaiser Alexander ,
ä . ä . Petersburg 15 . Mai 1320 , worauf die Vertrei¬

bung der Jesuiten aus dem russischen Reiche erfolgt
ist . ( Man vergl . damit den energischen Ukas PeterS
des Großen vom I . 171Y , bei l . » Hurxs oours
äo Uttvrsturo , lom . 17 . xa » . Z5ü .)
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Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

4 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .
Morgens ; 6
Mittags S
Nachts ^ 10

2öZoll 1,4 Linien
27 Zoll 1i,y Linien
27 Zoll 11,2 Linien

2,4 Grad unter0
2,1 Grad über 0
o,ö Grad über 0

67 Grad
65 Grad
6ü Grad

Südwest
Südwest
Südwest

etwas heiter, rauher Wind
trüb
trüb, herabrieselnd

Todes - Anzeige .
Unser geliebter Bruder und Schwager , Oberrechnungsrath

Kistner , entschlief heute Abends nach 7 Uhr , in einem Al¬
ter von 4? Jahren . Durch Lhätigkcit , Redlichkeit und als
Menschenfreund erwarb er sich Gönner und Freunde . Diesen
und unsern Verwandten machen wir seinen uns schmerzlichen
Hintritt bekannt , und empfehlen uns ihrem gütigen Wohlwollen .

Karlsruhe , den 4 . Febr . 1821.
Seine drei Schwestern und Schwager ,

Postverwalter Betz in Freiöurg

Theater « Anzeigen .
Dienstag , den 6 . Febr . : Welcher ist der Bräutigam ,

Lustspiel in 4 Akten.
Donnerstag , den 6 . Febr . ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Vvrtheil für Hrn . und Mdc . Sch ring ,
zum erstcnmalc ) : Fausts Zauberma 11tel und Kapp¬

en , Zauberoper in s Akren ; Musik von Mozart und
usikdirektor Brandl .

Karlsruhe . sMuseum . ^ Zur Feier des Gebnrtsfe -
stes Sr . kbnigl - Hoheit des Grohherzogs , unserö gnädigsten
Beschützers , wird Freitag , den 9 . d . , ein Gcsellschaftsmahl
in dem Museum statt haben . Die verehelichen Mitglieder ,
welche an demselben Thcil zu nehmen wünschen , werden er¬
sucht , ihren Namen bal d g efä l l i g st in die zu diesem Be¬
huf in den Lese - und Konversaitonszimmern des Museums
aufgelegte Subscriptions liste einzutragen , damit der Restaura¬
teur » ach der Zahl der Subscribcntcn seine Einrichtung tref¬
fen kann .

Karlsruhe , den s . Febr . 1621.
Die Kommission des Museums .

Ankündigung .

Ich bin Willens , auf dem Wege der Pränumeration bin¬
nen einem Halden Jahre — wenn ich anders bis dahin die
nöthige Anzahl von Subscribcntcn dazu erhalte — ein Pro¬
dukt meiner Muse zum Drucke zu befördern , unter dem Titel :

Durlach ' ö kleine Chronik .
Ein Beitrag

zur Kunde
deutscher Städte und Sitten .

Enthaltend :
, ) alle Denkwürdigkeiten der vomaligcn Hauptstadt des Mark¬

grafthums B ad c » - D u rla ch , seit deren Ursprung bis
auf die gegenwärtigen Zeiten ;

s ) die Biographien jener in der Literatur , als in andern Zwei-
, gen der Wissenschaften sowohl , sich besonders ausgezeichne¬

ten Männer , die einst diese Stadt hervorbrachte , wie z .B . den Professor May , so wie den am 1 . Jun . 1742 zuBasel verstorbenen berühmten Archivar und DichterD r 0 ll in gc r , Dr . Bosselt , de » bekannten europäi¬
schen Annalisten, und den SkaatSrakh Herzog rc.
Die Namen und Karaktere sämmtlichcr Pränumcrantt »werden nun Vielem Merkchen (bas ich nicht nur als Pendant zumeinen längst schon , »Heils vom v ate rlä n d issch e n Pu¬blikum , - Heils vom unparteiischen Auslände , mit

Beifall ausgenommeucn snihcrcn Chroniken von Pforzheim ,Brerten und Weil , der Stadt , sondern zugleich auchals LaS lezte Schärf ! ein meiner literarischen Bemik-
hung , auf dcu Altar meines Vaterlandes >,um Opfer nievcrle -
gen will) in alpbabciiscucr Ordnung vorgedrukt .

Pränumeration nehmen hieraus an , nämlich — 1 st . 12 kr.
für jedes Exemplar gerechnet —

in K ?. rlsruhc , Hr . Landamtsrevisor Rheinländer ;
- Durlach , Hr . Handelsmann Unser ;
- Pforzheim , d le I ö b l . R c bakii 0 n d e r P so rz -

Heimen wöchentlichen Nachrichten ;
- Rastart . Hr . Hosuuchdrucker SPrin ; i » g ;
- Frciburg im Breiogau , die Herdcr ' sche Buch¬

handlung ;
« Basel , die S ch weigh auscr ' sche Buchhandlung ,

und
- Mannheim , ich , der Verfasser selbst .

Mannheim , den Za. Jan . 1821.
Siegmund Friedrich Gchrcs ,

vormaiiucr Finanzmimsterialrevisor ,
dermalen dahier wohnhaft .

Rastatt . sKath 0 lisch e S chulbib el -1 Bei
binbcr Joseph Jung sei . Wittib dahier ist die neue Schutbi -
bcl eu haben , das Ev - in halb Leder gebunden zu 54 kr . und
in Pappendeckel zu 32 kr . Davon ist ein sehr starker Vorrath
fertig , indem sie die Niederlage der kathvl . Bibel hat .

Ladenburg . sWohnsiz - Veränderung .Z Höchst
gnädigster Bestimmung zufolge , hat Unterzeichneter seinen frü¬
heren Wohnsiz in Brette » , mit jenem zu Ladenburg verwech¬
selt , und ermanglet nicht , dies seinen Freunden sowohl , als
Auge, ' kranken , die ihn bisher mit ihrem Zutrauen beehret,
und jttic » , die cs ihm fernerhin schenken wollen , zu erösncn .

Ladenburg , den 2Z . Jan . 1821 .
Blattner ,

Großherzogl . Badischer Landchirurg
und Augenarzt .

Karlsruhe . kB le i ch - An z e i g e . Î Für di - Bleiche
zu Böhnngsweiler nehme ich nun wieder remwand an .

Franz PH . Schalk .
Karlsruhe . sLehrlingsGesuch - H In eine Apo¬

theke wird unter billigen Bedingnissen ein Lehrling mit den nö-
thigen Vorkcnntniffen gesucht . Wo , sagt das Zeit . Komptoir .

Meeiaktcur : E. A. Lamey ; Verleger und Drucker: Phil. Macklot »
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